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Die Tagung wird durch deichsminister, Heichs- 
leiter Dr. Frank mit folgender Ansprache eròfinet: 


Ich freue mich auBerordentlich, meine lieben 
Kameraden und Kameradinnen, aj wir uns nach geraumer 
Zeit wieder einmal hier im Hause der deutschen Hechts- 
front zusammenfinden, ich habe mit Absicht eine grös- 
sere Zeit der Entwicklungs vorüberiließen lassen, vor 
allem im Hinblick darauf, da: ich durch den mir vom 
Fihrer gegebenen Kriegsauitraz im usten nun wirklich 
volle 2 Jahre so sehr in Anspruch genommen War, da. 
es unbillig wäre, nur sozusagen nevenger bei 10:60» 


vorstellig zu werden, Dieser Kriersauftrag hat nwn- 


" 


mehr Formen angenommen, die es mir als Gem Staatsche 


chen, mit einer mittlerweile festsefuften Vervaltun, 
und Hesierung rechnen zu können, Jas nat zur i 2% 
das ich mich wieder den Froblemen zuwencen Ault , de- 
nen ich mich in der Durchsetzung der nationalsogia- 
listischen Rechtsidee nach wie vor verbunden nalte. 
Ich bin besonders glücklich darüber, heu 
Schluß der Tafunz vor Ihnen einige Ausiunrungon ma- 
chen zu können, die vielleicht der Programmatik aes 
nationalsozialistischen decntsideals entsprechen wer- 
den. Ich möchte Sie aber vorher bitten, uns in diesem 
y üremium über das Bericht zu erstatten, was Sie im 
einzelnen geleistet haben, was Sie an Wünschen und 
Nöten besonders bewegt. Ich freue mich vor allem, dab 
“ich Sie alle wieder begrüßen kann, und möchte anneh- | 
men, daß dieser heutige Tag den Wiederbezinn einer 1 
möglichst eindrucksvollen Fortsetzung der Rechtsarbeit $ 
darstellt. 
it 
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Einer fehlt in unserem Kreise, der rg. Schuel- 
der, zu dessen Ehrung wir uns erheben. - Er ist wie 
viele Tausende für den Führer gefallen. Sein Andenken 
wird in unserer Gemeinschaft niemals untergehen. 


E Am Schluß der Tagung ergreift Reichsminister, 
Reichsleiter Dr. Frank das Wort zu folgenden Austüh- 
. rungen: | 

Ich bin allen Beteiligten für den Linblick 
außerordentlich dankbar, den sie mir und den wir uns 
gegenseitig gegeben haben. Ich glaube, es ist ein e 
schönes Zeichen für die Fruchtbarkeit und Nichthemn- + 
barkeit der Entwicklung unserer Rechtsidee im natio- 39 
nalsozialistischen Sinne, daß wir mitten in dem 2108- | 
ten Kriege aller Zeiten unter den wuchtigsten welt- 
geschichtlichen Ereignissen doch in Ruhe feststellen 
können: Die Arbeit wird nicht etwa nur vorwärts ge- 
führt, um sie überhaupt weiterzuleiten, sondern sie | 
entwickelt sich - man möchte fast sagen - friedens- 
mäßig im geordneten Wege weiter, sie steigert sich em . 
in ihren Erträgen und ist in der #ucht ihres pin- 
satzes ein sammelbecken regster ideeller BewuBtheit, 
sie wirbt dariiber hinaus zumehmend fiir die Rechtsidee 
und damit für die Neichsidee. 

Ich glaube, daß damit nun eigentlich der K.Ssit.Bn, 
als Sammelorganisation origineller Art des gesammten 
Rechtslebens in ständischer Beziehung seine bxistenz- e | 
berechtigung schon längst bewiesen, daß er sich aber - 
durch dieses sichere autarke Beharrenkönnen in seiner \ 

— Entwicklungslinie für alle Zukunft bewährt hat. Denn ne | 
.mnunmehr ist ja für uns eine Fülle von Problemen .gelòst,t 

— mit denen wir immer noch zu rechnen Kata.  . '.. ქ 

Wenn ich mich erinnere, 488 im Jahre 1926 BL aM 
ersten Versuche der beginnenden Organisation unter- -. | 

- nommen wurden, deren es bedurfte, um ein erstes orga- ¡ér ו‎ 

. o Mmisatorisches Sammelbecken für jene zu haben, die un- cht ' Mili 
: ter den Juristen sich für die Idee Adolf Hitlers, r | 1 
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seiner Bewegung und seiner Bewegungsmitglieder geeignet 
zeigten, so kann ich sagen: heute ist aus diesem Anfang 
ein einzigartiges Machtgebilde der Rechtsidee geworden. 
Wir haben dabei die Stimme des Volkes fúr uns; wir haben 
die Rechtsseele unseres nationalen, unseres rassisch- 
germanischen Empfindens für uns. Wir brauchen nicht die 
grobe Werbetrommel zu schlagen, Wir brauchen, um für die 
Durchsetzung dieses Rechtsideales zu werben, nicht mit 
irgendwelchen Gewaltmitteln hervorzutreten. Das kommt aus 
der Not der Zeit ebenso wie aus der Not des deutschen Ge- 
meinschaftslebens in rechtlicher Beziehung. Denn das herbe 
Produkt der notwendigen Zusammenballung aller Energien in 
Vorbereitung dieses doch berechenbaren Kriegsausbruchs 1939 
ist nun leider eine überstarke Betonung der Gewaltinstru- 
mente des Reiches gegenüber den Rechtsinstrumenten. 

f Das will sagen, daß es nach der Meinung des Führers 
notwendig war, daß in großem Umfange an die Stelle der 
Rechtssicherheit von früher die Staatssicherheit als Ziel 
getreten ist. Man sagte: jetzt kommt es mir nicht darauf 
an, mit welchen Mitteln ich diese Staatssicherheit in jedem | 
Fall erziele, ich will nur eine weit über das Normalmaß 
hinausgehende Sicherheit haben, damit nunmehr in diesem 
schicksalhaften Ringen mit den Todfeinden des deutschen 
Volkes unter allen Umstünden die Autoritàt der Reichsfüh- 
rung aufrecht erhalten wird. Daher mußten wir es hinnehmen, 
daß durch die Einrichtung verschiedener polizeilicher Zu- 
ständigkeiten in das Rechtsleben des Deutschen Volkes eine 
kaum erträgliche Unsicherheit eingedrungen ist. Immer wie- 
der ist es für uns die letzte Frage - find unsere Pflicht 
ist es, sie immer wieder zu stellen und sich in ihrem Sinne 
zu betätigen -, daß Autorität nicht mit Gewalt, daß Gewalt 
wiederum nioht mit Macht verwechselt werden darf. Wir haben 
uns nun in all' diesen Jahren systematisch bemüht, klar zu 
legen, daß unsere Anschauung von der autoritären Reichs- 
führung, nämlich als derjenigen, die es dem Einzelnen immer | 
noch ermöglicht, in jedem Fall, in welchem er sich ungerecht | || 
behandelt fühlt, sein Hecht bei -einem unabhängigen Richter 
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Reweisstueck 
Dr, Hans Frank 
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